
1815 ohne Bewerbung zum

Mitgliede der Royal Aca-

demy gewählt worden war.
Er blieb seiner engeren Heimat
und seiner Vaterstadt, inwelchererseit1812die
Würde eines Präsidenten der jj

"

SocietyofArtistsbekleidete,
bis zu seinem Ende treu. Als
Georg IV. 1822 Edinburgh be- n, ;
suchte,unddieletztenErinne-
rungenan denaltenStreit
zwischenLandundDynastie ÜÄ-Ä
in begeisterten Kundgebungen
gegenseitigerSympathiegetilgt 7'
wurden,erfuhrauchRaeburn
die höchste staatliche Ehrung

i"

durch Verleihung der Ritter-

MissjanetSlllllätixlläßglältiltlilähdesSirGeorge
Nur kurz hat er diese Ehren

if?e'wi-ef getragen. Fast ohne Krankheit
starb Raebum am 8. Juli 1823,
67 Jahre alt, auf der Rückkehr
von einem Ausfluge, welchen

f", ermitSirWalterScott,Miss
; , Edgworth und anderen Freun-

den nach Fifeshire unternom-
men hatte.DavidWilkie,gleichbe-

I; zrg-TL deutendalsMalerundKunst-
yfl; f;1'"I; kenner,hatRaeburnmitVelas-

I: 2 quezverglichen: „v0nallen
ßggf ; 9 gleichtRaeburnihmam mei-

Q ' sten, in dessen breiter Behand-7,){ugpf ängf-äquarettäuchder
r öp e, er Hän e und des

3
' v Beiwerkes ich das wahre

WiederspielVelasquez'er-
_ 7' blicke." Bei allerWahrheit derMm du
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